
und G Z W 61 Kurzzeilen als LaneÄ'zeile betrachtete «Wo 14}

der allıterterenden Dichtune der Reim auftrat cla an 1L1UL

Jälfte der Langzeıle MI1 der anderen und diese W eise der
Bindunes sehen WIT auch be1l Ot{fric und SC1INECIMN Nachfolgern fort-
TESETIZT die Entstehunge der anderen Weise welche ang
zeile mi1t Langzeile bindet, en NMI1TL nırgends ZU belauschen
(Gelevenheit woher:1C ist plötzlich und M1TL W1S5SC11 nicht,
gekommen (Ortsetzung olg

eıträge Au Geschichte des ehemal Benedictiner-
Stiftes ondsee Ober-Oesterreich

on rof. Dr. ()tto chmid 111 Linz.

(Fortsetzung VON ahrgang BERR Heft UE 28583—290.)

olfgang Haber|; der ht Mondsee'’s und 111 sehr
tüchtiger Vorsteher SC1INECS Hauses, ınter dessen
zweiundzwanzig)ähriger kKeglerung 15 1in ondsee die

Profess ablegten, starb Al der damals 1111 ondsee‘schen (‚ebiete
W1ı‚e sindsehr heftig orassierenden est 1111 a  IC LE2T

bereits 111 Periode eingetreten, welche für den Bestand der
Klöster sehr gefährlich wurde, 1n das Zeitalter der Reformation.

ichtlich des Auftretens des Lutherthums' 111 ()berösterreich
erhaupt möchten NIr ZW@e1 Epochenunterscheiden, 1n deren

ersterer der Protestantismus allerdings viele Anhänger 111 den
Städten und unter dem Adel vewann, die Neigung Priester-
und namentlich ZUI Ordenstand bedeutend erkaltete, ass
die Klöster Von selbst dem Absterben Zu verfallen drohten.

dieser Epocheunterscheidet sich aber gewaltig die spatere
Zeit des16 Jahrhunderts, 11 welcher se1it der kKegierung Kaiser

IT offen mi1t GewalMaximilians besonders SN  5N die
katholische Kirche un! ihre Einrichtungen vorgegangen wurde,
Adelige und städtische Behörden In <al er]1i he Befehle S1IC

WENIS kümmerten und hreUnterthanenmitZwang unter
Luthers Lehre beugten. Wir hätten für diese Auffassung zahl.
reiche Beispiele der Kirchengeschichte Oberösterreichs 1881

diesem Zeitraume z Beleve kehren aber nach dieser allgemeinen
Ehbdas
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Charakterisirung der relig16ösen Zustände Qesterreichs/ (zeschichte
Vondsee's zurück Hıer auch whrend dieses unheilvollen
Jahrhunderts 1111 (1:rossen und (1anzen der (zeist der heil (Ordens-
recel] unverkümmert fO1 das Kloster erfreute sich namentlich
111 der ersteren Hältfte cles Jahrhundertes veihe trefflicher

welche dem allgemeinen Vebel nach Möglichkeit steuerten
Der nachste Nachfolger W olfgang Johann {I1I1 Haven (I 521I 30
wıird als der katholischen Relicvion Streng erveben gyeschildert
allerdings verliessen ınter hm CINISC Mönche das Kloster und
wurden lutherisch 1r 1e6S namentlich VO  —; Anselm < ussel
WISSeN an den der ausgezeichnete Mondseeer Mönch Leonhard

Schilling *) rührende kpistel schrieb denselben 7E

reuIgen Rückkehr ZUuU bewegen doch ohne Erfolg Ausser Russe
scheinen noch C1iNIYC Mönche Viondsee VOom (:lauben abgee
allen SC11M WIC ie Brüder Ludwig, Christoph eorg und
Woman doch wıird VONN den beiden letzteren cvemeldet ass
SsSIC wieder Busse cethan hätten. *) Im Vergleiche mM1t anderen
oberösterreichischen Klöstern, namentlich (1a1 sten, dr der
religiöse Zustand Mondsee 1111 (1anzen ein ziemlich guter ZU

, PEINC nahmen ur während der I 5Jährigen Leitung
Hagens das Kleid des heil Benediet i1n Mondsee ( anderer
Weise pochte der ungestume (Greist der Reformation d

”Horten Mondsee’ 1m a  re 1525 fielen Oß  5N I1 500FE
Bauern dem benachbarten Erzbisthum Salzburg, 111 em
QTrOSSEr Bauernaufstand wüthete, 1in das ahe Mondsee'’sche Gebie
CIN, MO steten CS und drohten das Kloster ZUu plündern un
Zu ZeTr Oren undur durch Zahlung C1MN beträchtlichen Summe?)

) Dieser vortreff.iche Mann der auch 5E phiılologische kKkenntnisse
esass und C11)] unermüdeter Sammler wurde schon aMl O 1500 VO Kxalser
\lax für 11 Bisthum bestimmt welches der bescheidene Mönch ausschlug
Er starbh 1 D Iebruar 5406

In Joh (r Schelhorn’ «Histor. Nachricht VON Ursprunge, ‘ortgang etic
der kKvangel. kKelıgıion den Salzburg. Landen» (welches Werk übrıgensmanches
Unrichtige enthält.) und 7 sind cdie obgenannten Brüder als Ausre
erwähnt;, auch dem ben angeführten Catalogus Benedictinorum finden

diese Zeıt Brüder mıiıt JeENCN V\amen VOT, ebenso iın den Professzetteln,
kommt 1111 letzteren eın Fr Ludovıicus diese Zeıt VOr.

3) Das Chronicon spricht 7000 fl., Albin Czerny ın
sehr YeNaU gearbeiteten Schrift Der erste Bauernaufstand 111 Oberösferreich
I.ınz 1882 140, ote Ssagt, dürften bloss 700 fl gewesen SC dies
hrift ıst ausserdem noch interessant, dass In Anfange mehrere Schreiben de
Eeldobersten der salzb Bauernschaften 28 den Abt Von Mondsee mıtgetheilt wercden
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W.IC auch durch Lieferung VO W affen un! Lebensmitteln konnte
der Ahbht bedrangtes Haus retifen IUnter Hagen’s S ach
tolger, Stephan Rudenberger (1536—40), der der Universität

Wiıen studiert hatte und mehrere Schriften hinterliess [FA
nicht C111 MVMondsee Sn ohl aber lecrten unter dessen
Nachfolger Adalgar BIZ (1540—43) 5v unter Sigismunden
kirchner (-—5 Z C116 der besten Aebhte dieser Periode, ebenfalls
5y Gr (8)  o Sedlmayr (__8‚ welchem FC CT A*}
Kremsmünster wurde, a0 157T1) die Profess ondsee ab
Der nächste ABt Johann ‚:Hörman eitete das SANSBE

Monate un Iar och nıiıcht mıtder Intel vesckmückt w.orden,
Als schon starbh eın achfolver Martin Choler ( 73) W.arT

C111 besonderer Freund der Musik untier ihm traten ı88

Mondsee CiLE Der nachste. ADbt, aCcCo 11 Kiefthaler TB
war us dem Stifte Vahrnbach postulirt worden; unter ihm,
WIC schon unter SEeEINEN nachsten Vorgängern: verringertesich
dıie Anzahl GE mehr auch der materielle Wohlstand des

tiftes W. allerwärts trüben Zeiten bedeutend
gesunken 1988 ildeten den Nachwuchs Dazu folete CII

sehr kurze kKeglerung des nächsten es Christöph I Steger
worauf das VO Georg Jerneitz, (Conven-

ua des Klosters Lambach admiınistrirt wurde bis AA
W.C In Jahre (re0rg, der Administration überdrüssig, _ nach
Lambach zurückkehrte: Administration und Postulation der
Aebte AaUS temden Häusern kennzeichnen sprechend S cdie

aASC C1NESs Stiftes. So ErSINS CS enn auch Kloster,
dem die nNnAachsten Zzwel auswartigen Stiftern entnommen

werden mussten, da unter den Conventualen fast keinS
sich fand, welcher solchen Bürde unter den damaligen
Zeitverhältnissen gyewachsen Ware Zunächst nun W rde
Georg Hieronymus (zulden dem berühmten Kloster Niederaltach
N£EINOMME 1584—02) und, dieseZeit gebräuchlich
WAal, on den kaiserlichen: Klosterraths-Commissären installirt.
Hieronymus persönlich sehr fromm un <cab sich alle Mühe,

1) Seın Leben beschrieb IM larcus.
War eln hervorragender Kanzelredner, resıgnırte als Abt 1557 und

arb 1505} auch literarisch thätig.
@) Das Chronicon nennt iıhn Steyer, wohl Druckfehler.
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die sinkende Klosterzucht ZU en } dlr U1 MA1ese Zeit Sal
nıcht selten, Aass Priester und Laienbrüder auswartiger Klöster

österreichischen Stiftern angere Zeit lebten, auch Aemter
verwalteten, ohne Aass S1IC aufhörten Professen ihres früheren
Klosters P un ohne dass 61C ihren 1LECUCINL Auftent-
haltsort durch Ablegung der Profess sich banden 1Nall nannte
e1in olches V erbleiben « Hospitiren» und die meılsten Oster-
reichischen Klöster hatten neben ihren j 537 - monachzt och
C116 hospites welche oft das Amt des Priors oder chaffners

do] verwalteten cah auch damals 111 Mondsee Aaus

Hieronymus hatte VOI)1 Niederaltach sich ZWCC1 tüchtige Mönche
erbeten allein des re  i1ichAhsten Bestrebens 16 der /Zustand
des Stiftes relig1Öös disciplinärer Hinsicht cverade Jetz dur
eE1iN1I&'C Decennien C111 sehr beklaeenswerther und werde!1
wiederum den Beweıs erbracht sehen ass dıe Keformation ihr
unheilvollen Folgen erst 1n den Jahren 1570—15610 ungefähr SO

recht Aausserte Die Neigung‘ ZUIIMönchsstande War fast S
erloschen, un: sehen. NITr 111 den me1isten Klöstern ein

erschreckend kleine Anzahl Bewohner So lag AD Hieronymus
E1NEIN Schreiben 5} an den Ofticial Passau dem u  z

die CITIGE Kleriker bittet, 112 folgendeApprobation
11aW eise 5Siquidem hoc NOSIro saeculo 1IMPUSSIMO fere Pars

mortalium monachatum adeo Exsecratur et damnat, ut m
nullus 111S51 defectum aliquem patıens vel vel ment1Ss
coenobia ingrediatur nde At ut horae CCanonicae et Missae
ShAaCITd® multis ImMonasterus 1 DErSCLE compleantur
OIMMNINO. Oomıttantur. (GGewiss deutlich sprechende Worte! Merk
vürdig S dass sich unter diesen Zeitverhältnissen das
(Gymnasium Mondsee och erhielt, als dessen KRector Augustin
Desenhauser; welcher wohl kein Mondseeer Mönch WAaTr, ul

das Jahr 15509 erwähnt wird. Beim ode des trefflichen es
Hieronymus 111 Mondsee “ noch Conventualen

Hospites VO Niederaltach, welch‘ letztere ein ahlrec
hatten; die Pfarre versah CIH Weltpriester,Die Administrati
führten Leonhard Byrrhia, welcher als Prior. Salt; der Ho

Schreiben 27 März L501 Or 1112 Archive Kremsmünster
Das bel dıesem Anlasse aufgenommene Inventar 9001 Archıive Kremsmünsteı



ter und der Hoftschreiber Die Ersetzune CI GE €e1 71

der term1ınus technicus autete War damals MI1 Um:
tanden und Schwierirekeiten verbunden un wollen als
robe davon che damalive Besetzung® der €e1 Mondsee etwas

eingehender darstellen we1l 1esel1De Ce1in Beispiel o1bt WIC 11a

erhaupt damals MIT der Einsetzune der Klosteräbte ZU er
S  S 9 zugleich ISE C1MN kleines Stück Kirchengeschichte dem

Die ErProcesse olchen Abte1ibesetzunge enthalten
serzune der Abteien oalt vorzüglich als kaiserliches oder landes-

rstliches EC welches durch den sogenannten Klosterrath
usgeubt wurde die Abteien galten fast schon als kaiserliche

Kammercüter Auffassung, cdıe sich schon unter Ka1iser
Ferdinand bemerkbar machte dıe canonische Wahl kam
elten Jetz mehr VOL sondern Ar deren Stelle c1e

serliche Ernennung ; U die Klosterräthe vollzogen Namen
nd Auftrage des Kaisers cdie Installation die Temporalien,
ft ohne auf die geistliche (Commission des Ordinarius ZUuU warten

oder Rücksicht ZUuU nehmen und aufig wurde ohl der u
bte bereits ernannte VO NEeIN NCUECITI Convente postulirt

damıt wa die kirchliche Form cvcewahrt WAare Eis
usnahmszustände die sich MI1t den damalıgen verwirrien Zeit-

verhältnissen nicht entschuldigen doch VI1C11AC erklären
lassen ; die gyalten als Besitzer, Herren STOSSCI Herrschaften
(sie nannten sich damals S  SX Urz dıie Herren VOoO Mondsee,
VON Garsten u. W.); dazu kam der schwer wiegende Umstand,

asSs dıe kaliserliche oder doch Mitglieder des
andtages also CIHC bedeutende politische Stellung
kleideten ; Grund CN  S> dass die weltliche (jewalt auf die

esefzung der Abteien unmittelbaren Einfluss Zu nehmen suchte:
Kaum War Iso 'Abt Hieronymus SR M Jänner gestorben, als
nicht lange darauf der Klosterrath den Prälatenstand Ober

sterreichs chrieb 9 Z März und I  3Gutachten forderte, WEr

denn ur Prälatur Mondseegeeignet Wader Klosterrath
ausserte sich nhiebel1 CS Waren Niederösterteich der Prior

amuel VO elk und Prior Erhard den CNotten für Cie

1) Wer dächte nicht hiebei Z die Commandataräbie der-Josephinischen Periode
®} Or. 1111 Archive Kremsmünster.
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Abtswürde tauclich Nein der Klosterrath wolle in ber
österreich sich igl tauglicher 497 ACH solchen nicht über-
cehen. Mittlerweile hatte auch der für die katholische aCc
eifrice Bischof VON Passau an sich WESCNH Mondsee be
zummert ach dem VO ihm abgeforderten (zutachten 7
s Aaussertfe wIN <SICH, eonhar:  9 C111 Conventual Mondsee,
ZW ALr gelehrt und {romm, auch C121 guter rediger, aber noch

kurze eit in MViondsee und e  C1S nicht erfahren ;
der Abt VON Kremsmünster Johannes schlug Prior
Johann Christoph Victor Wasner VOTr welcher Aaus dem Kloster
Niederaltach stammte 1

Die Bürger VO Mondsee schickten (zesandte den kaiser]
Hof nach Pras, damıit Leonhard Abt würde : auch Bischof an
hielt eonnNar durchaus nicht für untauglich doch 3210} sich Abt
Johann VO  - Kremsmünster alle Mühe urc Empfehlungen
den Bischof den Klosterra: Klesel die Eirnennung SC1INCS

Priors ZUu bewirken. welcherDer allmächtige Offieial Klesel
sich auf C11N6I] Auftrae des Passauer Bischofs WEOCC Besetzune
Mondsee berief verwendete sich nIt 970} aNzZzCN Einflusse
für SiNeN SEWISSCH Hieronvmus Montanus welcher Profess CR

St Ulrich 111 Augsburg und be1 Klesel grosster (zunst
stand ; Partei ndlich wollte alten Prälaten Cistercienser-
Ordens, der früher Abt 111 Hohenfurt und JEtZt 111 Goldenkron
RN durchaus ZUr Prälatur Mondsee’s verhelfen och drane
unter allen Competenten der Prior von Kremsmünster VOTFZUGS-
we1IseHEG den mächtigen Einfluss SC1INCS Abtes Johann endlich
durch; sowohlder Bischof VOo Passau als auch der >  mte
Prälatenstand ÖOberösterreich’s verwendeten sich be1 den LErz
herzogen Mathias un Ernst und L3 Juni ernannte Kaiser
Rudolph I1 2A9} Christoph Wasner Z Prälaten VO Mondsee.
Das Kloster rar mi1t QroSsSCch Schulden belastet und schon CI

Jahr ach NCN Antritte MUSSTE Abt Christoph en Kaiser
um den nötigen Consens ur Aufnahme e Schulden bitte
Darüber wurde der Abt 1111 uftrage des aisers VOTLT den Pr
laten on Kremsmünster cCitirt umn sich VOTr diesem WEQCN de

1) Nach em Chronicon pa  9. CR hat den Anschein, als ob Christoph
unmittelbar VO Niederaltach nach Mondsee gekommen wäre; em ist jedoch
keineswegs S' nach dem Gesagten.



gemachten Schulden, der überflüssigen Haus- und Hofhaltung 1}
rechtfertigen, W ds$S ihm auch teilweise gelang. Ueberhaupt

hatte Abt Christoph unsaglıch 1e] Verdriesslichkeiten VO: en
Seiten ZUuU leiden: selbst War observantıissımus reculae
et zelosus. Be{i er Frömmigkeit ar .:aber doch EeLIwas art
und CISCNSINNIS, leichtgläubie und .einerselits A übertriebener
Sparsamkeit, anderetrseits Zu  S Verschwendung geneigt

IDIie e1it seiner kKegierung War ON Bitterkeiten uDerıu
WIFr wollen Nnur daraus anführen we1l AasselbeCINIS CS

ZuUr Zustäande 111zugleich Characterisierung klösterlicher
Zeit dienen kann Es befand sich 111 Viondsee 11l

Conversbruder, Andreas Scheiffele ijederaltach welcher
1881 Mondsee Schaffner War Dieser hatte dem verstorbenen
hbte 4.00 (sulden geliehen und mi1t diesem C1INEeN Viertrag
geschlo D:, demzufolge‘ CT CYSeHCN 1n “ gewisses KEnteeld

‚sogenannte Pfiründe» ad 1e5 vitae nämlich den
Unterst nd ı Kloster (ein S  CS /immer) und Kost erhalten
ollte ausserdem sollte Scheiffele über das ihm vorbehaltene

Geld, Silbergeschmeide u dgl frei verfügen können. Ekin jeder
solcher Abnährungsvertrag nthalt sich die Keime AB -

schiedenen Zwistigkeiten, un S mehr hıer, da Aht Christoph, qals
Fremder - VON dem mit seInNEM Vorgänger geschlossenen Ver
oleiche erst spater erfuhr; Scheiffele klagte L1U11L über. Verkürzung
u .. W der ‚Aht liess den unbotmässigen Frater das Ge
faneniss ach damaliger Sitte Setzen: Scheiffele erhielt Gelegen-

itsus Kerkeft an den Landeshauptmann, An den Pfr3-
stand Briefe ZU senden voll on Vebertreibungen uüber die
zugefügte Behandlung. Der Abt beging11011 die Unvor:-

‚ den Frater Scheiffele, welcher nach alter Weiber Artichtigk
Aussagen bald bald anders sich benahm, mıt

waffneter anddurch Oberösterreich ach Passau ;ZUm Ordinariate
ühren Z lassen, damit E1 hierverhört- werde; hierin erblickte
der Landeshauptmann e1iINe Verletzung kaiserlicher Rechte und
"Landesfreiheiten , der >  ht wurde unter Drohungen - VOr den

‘ Anno 1592 waren 111 Mondsee nebst den” Conventpriestern un dem
Pfarrer och folgende Personen “ Schaffner, Hofrichter, Hofschreiber, Kasiner,
Schulmeister, UrganiIST, He1zer: horwart, Hoffischer, Stadler, Jägerbub,Stallmeister, Stalljung, Messner,Hofmüller, Junge Kinkaufen, Choralisten,Herrenkoch, (Gresindköche, Bote. und Hoffleischselcher.



Landeshauptmann CIitIirt ihm NC Kntsetzung VO  am SCINECET uürde
cvcedroht und dem energischen Einschreiten des Bischofes
an den Landesfürsten und der Bedrohung des Landes-
Hauptmannes mit der Excommuntication > 75 danken,
dAass der Abt ndlich VO dieser Seite uhe erhielt:| nicht S

VOo  — Scheiffele der SC1INEMN Process D1Is dıe Nuntiatur cvebracht
hatte Endlich kam ein Vergleich zwischen ihm un dem bte Z
Stande der s  23 Handel der durch a  TE währte kostete aber

Kloster ON  5N 4.000 Eın Jahr ZUVOT War förm-
der16 Verschwörung Sß  5N Christoph angezettelt worden

Abt coabh sich ühe die Schulden Zu bezahlen SIHE einfachere
Haushaltune einzuführen dıe Disciplin Z ehH und den
Convent MI1 celehrten und {rommen Priestern ZU besetzen
Geden diese Reformversuche cCONspirırten mehrere weltliche
Officiale und selbst der Prior eichl10r Müllner kam

die weltlichen (B(ommission (reistliche wurden pelegitt
Bald daraufspıranten ad metal!li verurtheilt A 1598

61* sich C166 Rebellion Oß  50 den eifrigen Prior LLazarus;,
cden die Conventualen erschlagen wollten Darauf eriolgte wieder

PriorCIHC Verschwörung® Oß  öN den Prälaten OTram der
Eustachius welcher Aht ZU werden NOr OoSSsS Antheil
hatte. Während aller dieser Bedränenisse arbeitete jedoch AD
Christoph MI1 SrosSsscm 1ier A& der Zurückführung der luthe
rischen Mondseeer ZUTLT kathol Relig10n un dies 1St auch
Hauptverdienst. Schon Juni 1586 erlies Erzherzocs Eirnst

111 welchem dem bte befohlena Christoph e1in Decret,
ihnen denwurde, dieungehorsamen Unterthanen vorzufordern,

111en des Erzherzog’s mitzutheilen ; keiner solle sich unter-
stehen Prädikanten ZU relie16sen Acte Zu ruten :

dennoch thue, den So der Abht das erstemal Warnen,
das zweitemal C141 olchen mit 1 4tägigem Gefängnisse bel
W asser und Brod bestrafen, das drittemal colle C1 einen solche
clas ancdl für A verlassen ZWINSCN. Die Mondseee
Unterthanen gaben Revers VO 15 Juli 1598 ab,
Pradikanten LE me1den uncd SE katholischen Kirche
zukehren Der Landeshauptman L6ö6bI tellte ndlich en Abt

Ausführliche Acten hierüber 117 Archive Kremsmüuünsteı
Kınıge Cctien hıerüber 3881 Archiıve VONn Kremsmunster
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h istophZu Reform ns-Commissär 1111 Attergau 15905 auf;
es 1STt 1Nur AAHE bekannt, W1e alle diese Reformations-Versuche1Ur

theilweisen, blos vorübergehenden “rfolg hatten. Christoph
machte sich aber mit olchem Eifer das Reformationswerk,
dass sich den bıttersten Hass der (regner, JA SOQ ar Lebens-
Nachstellungen ZUZOQ , iNnNan fand die Kirche VON Oondsee
die Drohung angeheftet, INnan werde dem bte VO NMLendsee
noch dıe (Gedärme dUuSs dem e1 rEISSCNH, ja als Spater 5Spuren
VO  < Geistesstörungen sich beim htezeigten, sprach offen

AA VermuthungausS, dıie Gegner hätten ihm CI Zauberei A1ll-

gethan oder C1UIL ift beigebracht.
SEortsetzung folgt

us dem Sonettenkranze:SE Benedict und SC1M
Orden“

on Franz sSales Tomanik, AU: Stift M rtinsberg 1111 Ungarn.
(Fortsetzung - vergl. V, 30

(11.) Benedicts Tod und Verherrlichung
Als An E Casıno Fall VOTAaUS C111 Scheiden sieht
{ 9asst Benedictus finen e1ıne Grabeszelle
Das letzte 1ed der Nachticoall W 16 klıngt helle,
B1s das Leben ausgehaucht 111 Lied

So &S Lied dieses eben, das entflieht,
Sanct Benedicti E:  en vor demGnadenquelle ;
Vor’m heiligenAltar fliesst auch die letzte Welle,
Als mıt Chr eıbund Blut ZUT:Heimat zieht.

SE eilend an versch em Ort der FHerne
Er haı Isbald Bahn voll ıchter Sterne,
Vo en Augen steht CIM ehrenwürd’ger (rreis,

ut ihnen sol er W
Das fgVon K f Nn
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